
 

       

 
  

 

 

 

 

 

 

 

Offenbach, den 15.02.2024 

 

 

Antrag  
 
 

Wiederherstellung der historischen Fassade des ehemaligen 

Kaufhof-Gebäudes  

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  

Der Magistrat wird beauftragt zur prüfen und zu berichten,  
 

 ob bzw. inwieweit die historische Fassade des ehemaligen Kaufhof-
Gebäudes noch vorhanden ist,  

 
 ob eine Wiederherstellung bzw. Restaurierung der historischen 

Fassade des ehemaligen Kaufhof-Gebäudes möglich ist und mit 
welchem finanziellen Aufwand dies verbunden wäre,  

 

 welche anderen Pläne der Magistrat für die Gestaltung der Fassade 
des ehemaligen Kaufhof-Gebäudes verfolgt.  

 
 

Begründung:  

Am 01. Februar 2024 hat die Stadtverordnetenversammlung den Kauf der 
Immobilie des ehemaligen Kaufhof-Gebäudes beschlossen.  
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Herrn  

Stadtverordnetenvorsteher  

Stephan Färber  
 

im Hause  
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Als künftige Nutzung ist geplant, die Stadtbücherei, die bereits seit Jahren 
unter akutem Platzmangel leidet, von ihrem derzeitigen Standort an der 

Herrnstraße in das seit Schließung des Einzelhändlers leerstehende 

Gebäude umzusiedeln. Unter anderem soll mit dieser Maßnahme die 
Offenbacher Innenstadt belebt werden.  

Seit langen Jahre wird im Zusammenhang mit der Kaufhof-Immobilie 

immer wieder die unter der derzeitigen Verblendung verborgenen 
historische Fassade des Gebäudes in die Diskussion gebracht. Dabei wird 

angeregt, die historische Fassade freizulegen und - wenn möglich - 
wiederherzustellen, wobei unklar ist, in welchem baulichen Zustand sich 

diese darstellt, inwieweit sie sich wiederherstellen lässt und welche Kosten 
damit verbunden wären.  

Der vorliegende Antrag soll in dieser Frage eine endgültige Klärung der 
Sachlage herbeiführen.  

 

Antragsteller: Manuel Wurm, Stadtverordneter  


